
Eine vage Idee zum eigenen Lebensweg hat jeder: Zunächst möchte man Feuer-
wehrfrau, Polizist oder Tierärztin werden, dann Lehrerin, Sänger oder Influencerin. 
Spätestens im Abschlussjahr wird aus dem noch so fernen Traum ein konkreter Plan. 
In der Fachoberschule heißt der in der Regel: Etwas an einer Fachhochschule studie-
ren, was einem liegt und was man mag. Aber was kann das sein? Betriebswirtschaft, 
Medienpädagogik oder Green Engineering? Soziale Arbeit, Wirtschaftsinformatik 
oder etwas mit E-Learning? Für diese Fragen standen unseren Fachoberschüler*in-
nen bei unserer Exkursion zur Hochschule Merseburg engagierte Studierende Rede 
und Antwort. Auch ein Einblick in das Studentenleben wurde uns gewährt. Wir er-
fuhren mehr zu Kosten, Größe und Lage der Wohnheime, besuchten Orte zum Ent-
spannen und Feiern auf dem Campus, bestaunten die Hochschulbibliothek, durften 
eine Vorlesung zu Marketing hören und uns in der Cafeteria und Mensa dem turbu-
lenten Treiben hingeben. Zum Abschluss nahmen sich mehrere Studierende – dar-
unter auch ehemalige List-Schüler – die Zeit, mit den Fachoberschüler*innen direkt 
ins Gespräch zu kommen und über alle Fragen außerhalb „des Protokolls“ – fern von 
Professor*innen oder Lehrer*innen - zu reden. 
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